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Verband der Geschichtslehrer Deutschlands e.V.  

Newsletter Nr. 7 (Oktober 2011) 
 
 
Redaktion: Dr. Christian Jung;  
Dienstanschrift: Hohenstaufen-Gymnasium Eberbach, Parallelweg 1, 69412 Eberbach,  
Tel.: 06223-7582320, E-Mail: jung-hsg@gmx.de. 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie den 7. Newsletter des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands. Dieser informiert in 
ŜƴƎŜǊ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ α{ȊŜƴŜά ƛƴ αƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŦǸǊ ƘŜǳǘŜά ό²ƻchenschau Verlag) über die Ver-
bandsarbeit sowie kurz und präzise über aktuelle Entwicklungen und Themen aus der Geschichtswissen-
schaft und Geschichtsdidaktik, dem musealen Bereich und den Medien. Bitte teilen Sie der Newsletter-
Redaktion Termine und vor allem die E-Mail-Adressen von interessierten Personen mit. Gerne können Sie 
den Newsletter auch weiterleiten. 
 
 
Weiterlesen im Internet: 
VGD - http://www.geschichtslehrerverband.de 
VGD Facebook 
VGD Twitter  
gfh - http://www.geschichtefuerheute.de/ 
Wochenschau Verlag - http://www.wochenschau-verlag.de/ 
 
 
Newsletter VGD: 
Wer in die Newsletter-Liste des VGD aufgenommen werden möchte, bitte kurze Mail an:  
jung-hsg@gmx.de 

 
 
Beste Grüße 
 

 
 
 
 
 
 
 

  

Aus dem Inhalt (Auswahl): TERRA X: Unterwegs in der Weltgeschichte - 

mit Hape Kerkeling, Kurz notiert, Weimarer Rendez-vous, Ulrich Wehler zur Glo-

balgeschichte, 150-Jahre deutsch-japanische Beziehungen, DVD zu Chris Gueffroy, 

Konserven, Historikertag 2012, Unterrichtsmaterialien zur ZDF-{ŜǊƛŜ αIŜƛƭƛƎŜǊ YǊƛŜƎά, 

Wissenslücken DDR, MDR/VGD-tǊƻƧŜƪǘ α9ǳǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ƎŜƘǘ ƛƴ нΦ 

Phase, Schulbuch des Jahres 2012, Tagung im Bundesarchiv Koblenz, Beitrittsformular. 
 

http://www.geschichtslehrerverband.de/
http://www.facebook.com/pages/VGD-Verband-der-Geschichtslehrer-Deutschlands-eV/193735513999374
http://twitter.com/VGDDeutschland
http://www.geschichtefuerheute.de/
http://www.wochenschau-verlag.de/
mailto:jung-hsg@gmx.de
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Neues Kooperationsprojekt des Geschichtslehrerverbandes mit dem ZDF: 
TERRA X: Unterwegs in der Weltgeschichte - mit Hape Kerkeling 

 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αLŎƘ ōƛƴ Řŀƴƴ Ƴŀƭ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ ƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ōŜƎƛōǘ ǎƛŎƘ IŀǇŜ 
YŜǊƪŜƭƛƴƎ ŦǸǊ α¢ŜǊǊŀ ·ά ŀǳŦ ŜƛƴŜ wŜƛǎŜ Ȋǳ ŘŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ hǊǘŜƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘΣ ŀƴ ŘŜƴŜƴ De-
schichte geschrieben wurde. (Foto: ZDF) 

 
CǸǊ ŘƛŜ ǎŜŎƘǎǘŜƛƭƛƎŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊǊŜƛƘŜ α¦ƴǘŜǊǿŜƎǎ ƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ƴƛǘ IŀǇŜ YŜǊƪe-
ƭƛƴƎάΣ ŘƛŜ Řŀǎ ½5C ŀō ноΦ hƪǘƻōŜǊ нлммΣ ƧŜǿŜƛƭǎ ǎƻƴƴǘŀƎǎΣ мфΦол ¦ƘǊΣ ǳƴŘ ½5CƴŜƻ ŀō нпΦ hk-
tober 2011, 20.15 Uhr, ausstrahlt, besucht er unter anderem die Pyramiden in Ägypten, die 
Azteken-Stadt Teotihuacán in Mexiko, die Akropolis, das alte Rom, die Chinesische Mauer 
und die russischen Zarenpaläste. Mit viel Humor nimmt er die Zuschauer mit auf eine per-
sönliche Reise durch 5.000 Jahre Menschheitsgeschichte und schlüpft das eine oder andere 
Mal in eine historische Rolle. Zur der Reihe erscheinen zum Sendestart wieder pädagogi-
sche Empfehlungen des Geschichtslehrerverbandes. Die Materialien wurden erstellt vom 
Arbeitskreis Fernsehen/Rundfunk des VGD von Dr. Ralph Erbar (Leiter), Prof. Dr. Meike Hen-
sel-Grobe, Dr. Peter Lautzas und Niko Lamprecht. Weitere Informationen unter 

http://hapesweltgeschichte.zdf.de/ 

Folgenübersicht: 

1. Der große Aufbruch  
(Sonntag, 23. Oktober 2011, 19.30 Uhr, ZDF; Montag, 24. Oktober 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo) 
2. Ewiges Rom (Dienstag, 25. Oktober 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo; Sonntag, 30. Oktober 2011, 19.30 Uhr, ZDF) 
3. Abenteuer Mittelalter  
(Montag, 31. Oktober 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo; Sonntag, 6. November 2011, 19.30 Uhr, ZDF) 
4. Entdecker und Eroberer  
(Dienstag, 1. November 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo; Sonntag, 13. November 2011, 19.30 Uhr, ZDF) 
5. Weltreiche und Revolutionen  
(Montag, 7. November 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo; Sonntag, 20. November 2011, 19.30 Uhr, ZDF) 
6. Kriege und Supermächte  
(Dienstag, 8. November 2011, 20.15 Uhr, ZDFneo; Sonntag, 27. November 2011, 19.30 Uhr, ZDF) 
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Kurz notiert 
 
Deutsch-deutsche Fußballgeschichte 
 
Noch bis zum 4. Dezember findet im Willy-Brandt-Haus in Lübeck 
ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ƻǇǇŜƭǇŅǎǎŜΦ ²ƛŜ ŘƛŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ŘƛŜ aŀǳŜǊ 
ǳƳǎǇƛŜƭǘŜƴά ǎǘŀǘǘΦ 5ŀōŜƛ ƎŜƘǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ǳƳ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ 
Fußballsports zwischen 1945 und 1990, sondern auch um außer-
gewöhnliche Spiele und Fanbegegnungen nach dem Mauerbau 
nach 1961.  
 
Website: http://www.doppelpaesse.de 

 
Deutsche in den USA 
 
Über die Prägung der Vereinigten Staaten von Amerika durch deutsche Auswande-
rer berichtet die neueste Ausgabe von ZEIT-Geschichte (3/2011). Darin werden  
neben Auswanderern des 17./18. Jahrhunderts der Millionär Johann Jacob Astor, 
der Jeans-Erfinder Löb Strauß, der deutschstämmige US-Innenminister Carl Schurz 
und zahlreiche Schauspieler mit deutschen Wurzeln porträtiert. Auch die Liebe zwi-
schen amerikanischen Soldaten und deutschen Fräuleins nach dem Zweiten Welt-
krieg wird behandelt. 
Website: http://www.zeit.de/wissen/zeit -geschichte/index  

 
Holocaust im Unterricht 

 
Unter ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α5ŜǊ IƻƭƻŎŀǳǎǘ ŀƭǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǘƘŜƳŀ ς eine Herausforderung für die his-
torisch-ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎά ƛǎǘ ƎŜǊŀŘŜ ŜƛƴŜ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǎ {ǸŘǿŜǎt-
deutschen Lehrerinnen- und Lehrerverbandes für historische, politische und ökonomische 
Bildung (SWL) erschienen. Diese beruht auf einer Fortbildungsreihe und Exkursion in Zu-
sammenarbeit mit der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg und der 
International School for Holocaust-Studies (ISHS) in Yad Vashem im Jahr 2010. Mit der 
Veröffentlichung soll nach Worten von SWL-Vorsitzendem Prof. Roland Wolf Lehrern aller 
Schularten als Anregung und Hilfestellung dienen. Die Dokumentation kann als PDF abge-
speichert werden: http://www.swl -bw.de/8_service/yad-vashem-material-2010.pdf  

 
Vergessene Opfer 
 
5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴ αDŜƎŜƴ Řŀǎ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴΦ CǸǊ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜά 
e.V. hat zusammen mit dem Museum Berlin-Karlshorst 
und der Stiftung Denkmal für die ermordeten Juden 
Europas eine Broschüre ǸōŜǊ α±ŜǊƎŜǎǎŜƴŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ 
VernichǘǳƴƎǎƪǊƛŜƎŜǎ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ {ƻǿƧŜǘǳƴƛƻƴά ƘŜǊŀǳs-
gegeben. In dieser werden 24 biografische Fragmente 
von ums Leben gekommenen Menschen dokumen-
tiert. Weitere Exemplare der Broschüre können kos-
tenfrei bei Tatjana Turowez, Museum Berlin-Karlshorst, Zwieseler Straße 4, 10318 Berlin, Tel.: +49 30 
50150842, E-Mail: turowez@museum-karlshorst.de bestellt werden.  
Website: http://www.museum -karlshorst.de 

 
(CJ - Fotos/Screens: Willy-Brandt-Haus Lübeck, ZEIT-Verlag, LfpB Baden-Württemberg, Museum Berlin-Karlshorst) 

 

  

http://www.doppelpaesse.de/
http://www.zeit.de/wissen/zeit-geschichte/index
http://www.swl-bw.de/8_service/yad-vashem-material-2010.pdf
mailto:turowez@museum-karlshorst.de
http://www.museum-karlshorst.de/
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Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte 
4.-6. November 2011 

αDŜǿŀƭǘά ƛƴ ŀƭƭŜƴ ƛƘǊŜƴ 9ǊǎŎƘŜƛƴǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ς inklusive Gegengewalt 

und Gewaltlosigkeit sowie als bewusste Abkehr von traditionellen und 

immer neuen Gewaltverhältnissen, wird Thema des nächsten Weimarer 

Geschichtsfestes sein. Die rund 20 Vorträge, Diskussionen und Filme 

wenden sich an ein breites Publikum, das in einen Diskurs mit den Wis-

senschaftlern tritt. Dabei wird Geschichte lebendig! 

Der Eintritt zu den Gesprächen ist frei. 

www.weimarer-rendezvous.de 

 

Umweltschutz 
 
Das Rahmenthema zum Video-Wettbewerb des HISTORY AWARD 2011/12 
ƭŀǳǘŜǘΥ α¦ƳǿŜƭǘ ǎŎƘǳǘȊΥ Ǿƻƴ ƎŜǎǘŜǊƴ ōƛǎ ƘŜǳǘŜΣ ŦǸǊ ƳƻǊƎŜƴΚά bŅƘŜǊŜǎ ǳƴǘŜǊ 
http:// www.history-award.de.  
 

DVD zu Chris Gueffroy 
 

Ein Dokumentarfilm von Klaus Salge, November Film, in Co-
Produktion mit dem Rundfunk Berlin Brandenburg, gefördert 
von der Bundesstiftung Aufarbeitung, 2011. 
 
Neun Monate vor dem Mauerfall starb Chris Gueffroy. Er wur-
de an der Berliner Mauer auf der Flucht erschossen und ist das 
letzte Todesopfer des unmenschlichen Grenzregimes der SED-
Diktatur. Chris Gueffroy war 20 Jahre alt, als er starb. Sein Na-
me wurde zu einer Chiffre für das Sterben an der Berliner 
Mauer.  
 
Wer war Chris Gueffroy? Warum wollte er nicht mehr in der 
DDR leben? Was trieb ihn und seinen Freund Christian Gaudian 

dazu, ihr Leben an der Berliner Mauer aufs Spiel zu setzen? Der Filmemacher Klaus Salge 
fragt Karin Gueffroy, die Mutter des Toten, und seine Freunde nach Chris. Behutsam trägt 
der Film Schichten der Vergangenheit ab und zeichnet ein sensibles Porträt von Chris Gueff-
roy, seinem Leben in der DDR, seinen Träumen und kleinen Fluchten. 
 
Gefragt wird auch danach, was der grausame Tod an der Mauer mit der Mutter und den 
Freunden gemacht hat. Wie sie mit dem Verlust des Sohnes, des Freundes zurechtkamen 
und ς ƪƻƳƳŜƴΦ [ŀǳŦƭŅƴƎŜΥ по aƛƴǳǘŜƴ μ {ŎƘǳǘȊƎŜōǸƘǊΥ тΣрл ϵΦ 5ƛŜ 5±5 ŜƴǘƘŅƭǘ ǳƳŦŀƴƎǊŜi-
ches didaktisches Begleitmaterial und kann über die Website der Stiftung Aufarbeitung be-
stellt werden. 
  

http://www.weimarer-rendezvous.de/
http://www.history-award.de/
http://www.stiftung-aufarbeitung.de/grenze,-mauer,-teilung-2467.html?PAGE=artikel_detail&artikel_id=186
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Ausschnitt aus einem ZEIT-Interview mit Hans-Ulrich Wehler (ZEIT vom 1.9.2011)  
 

 αόΧύ  Frage: Wo liegen denn heute die Herausforderungen für 
Historiker? 
 
Antwort: Eindeutig in der vergleichend forschenden Globalge-
schichte, denken Sie an Amerika und China. Hier sind die mo-
mentan spannendsten intellektuellen Debatten zu finden, vor 
allem in Amerika und England: Über die Ursachen des europäi-
schen Aufstiegs seit 1500 und den parallelen Niedergang Asi-
ens. Nur in Deutschland finden kaum globalgeschichtliche For-
schungen statt. Bis auf den souveränen Jürgen Osterhammel  
herrscht hier schreckliche Provinzialität. Dabei gäbe es fantas-
tische Fragen.  
 

 
Frage: Zum Beispiel? 
 
Antwort: Können die japanischen Samurai als Adel, der sich im 19. Jahrhundert reformiert, 
mit dem preußischen und bayerischen Adel um 1800 verglichen werden? Sind die großen 
Unternehmerfamilien wie Krupp und Thyssen mit den Mitsubishis und anderen milliarden-
ǎŎƘǿŜǊŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴǾŜǊōŅƴŘŜƴ ƛƴ WŀǇŀƴ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊΚ όΧύά. (Foto: http://wwwhomes.uni-

bielefeld.de/hwehler/, 1.10.2011) 
 
 

Ausstellung: Ferne Gefährten. 150 Jahre deutsch-japanische Beziehungen 
 
08.11.2011 ς 05.02.2012 

Reiss-Engelhorn-Museen 

Museum Weltkulturen D5, EG 

68159 Mannheim 

Foto: Preußisch-Japanischer Handelsvertrag, 1861. 

 

2011 jährt sich die offizielle Aufnahme 

deutsch-japanischer Beziehungen zum 150. 

Mal. Die UnǘŜǊȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǎ αCǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘǎ-, 

Handels- ǳƴŘ {ŎƘƛŦŦŦŀƘǊǘǎǾŜǊǘǊŀƎǎά ŘǳǊŎƘ 

{ƘǁƎǳƴ Tokugawa Iemochi und den preußi-

schen Staatsmann Graf Friedrich Albrecht zu Eulenburg am 24. Januar legte 1861 den Grundstein für 

die anhaltende, fruchtbare aber auch wechselhafte Freundschaft zwischen Japan und Deutschland. 

Unter der Schirmherrschaft des deutschen Bundespräsidenten Christian Wulff und des japanischen 

Kronprinzen Naruhito findet anlässlich des Jubiläums ein Festjahr statt, in dessen Mittelpunkt das 

AusstellungsǇǊƻƧŜƪǘ αCŜǊƴŜ DŜŦŅƘǊǘŜƴΦ мрл WŀƘǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘ-ƧŀǇŀƴƛǎŎƘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴά ŘŜǊ wŜƛǎǎ-

Engelhorn-Museen (rem) Mannheim steht. Vom 8. November 2011 bis 5. Februar 2012 ist die Schau 

im Museum Weltkulturen D5 zu sehen.  (Foto: rem/© Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Foto: Joachim 

Kirchmair) 

Website: http://www.rem -mannheim.de 

http://wwwhomes.uni-bielefeld.de/hwehler/
http://wwwhomes.uni-bielefeld.de/hwehler/
http://www.rem-mannheim.de/
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Viel mehr als olle Konserven  
 

α¦ƴǎŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘ .Ǌƻǘ Χ 5ƛŜ LƴŘǳǎǘǊƛŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎά ǾƻƳ 
29. Oktober 2011 bis zum 29. April 2012 im TECHNOSEUM in 
Mannheim / Große Landesausstellung Baden-Württemberg.  
(Foto: Technoseum Mannheim) 

 
Am Anfang war die Konservendose: 1810 wurde sie in England er-
funden, das britische Heer verwendete Konservenbüchsen erst-
mals zur billigen und raschen Truppenversorgung. Besonders gut 

bekam der Armee die Kost indes nicht: Die Zinndosen wurden mit Blei verlötet, das in den 
Doseninhalt gelangte; zahlreiche Soldaten starben an den Vergiftungen. Verunreinigte Le-
bensmittel waren schon zu Beginn der industriellen Lebensmittelherstellung ein Problem - 
und sind es bis heute, wie die EHEC-Epidemie in diesem Sommer zeigt. Die Industrialisierung 
der Ernährung brachte gewaltige Fortschritte und beendete Hungersnöte in Europa - konnte 
aber nicht verhindern, dass der Nahrungsüberfluss bis heute auch in Deutschland nicht alle 
Menschen erreicht. Und die Konservendose? Sie ist spätestens seit Andy Warhol zur Kon-
sum-Ikone und zu einem Symbol der Industriegesellschaft geworden. Und gefüllt mit Ravioli 
ist sie das mit Abstand ōŜƭƛŜōǘŜǎǘŜ α5ƻǎŜƴŦǳǘǘŜǊά ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴΦ  
 
Wie die Nahrungsmittelindustrie einst entstand, wie sie heute funktioniert und wie man als 
Verbraucher Einfluss auf sie nehmen kann, das zeigt die neue Sonderausstellung im 
TECHNOSEUM in Mannheim. Auf 900 Quadratmetern Ausstellungsfläche geht es auf eine 
Zeitreise durch 200 Jahre Lebensmittel-Herstellung - Tante-Emma-Laden, Supermarkt und 
Speisesaal inklusive. An interaktiven Stationen kann man sich seine persönliche Mahlzeit 
zusammenstellen und dabei Kalorien und CO2-Verbrauch berechnen, Gewürze bei einem 
Quiz erraten oder den Zuckergehalt von Früchten bestimmen. Die Macht der großen Unter-
nehmen auf dem Lebensmittelmarkt und ihre Einkaufspolitik werden ebenso kritisch be-
leuchtet. Weitere Informationen gibt es unter www.technoseum.de. 
 

 

Der 49. Deutsche Historikertag 2012 in Mainz 
 
Vom 25. bis 28. September 2012 wird an der Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz der 49. Deut-
sche Historikertag stattfinden, der größte geistes-
wissenschaftliche Kongress in Europa und die Platt-
form, auf der sich das Fach in seiner Gesamtheit 
präsentiert. (Foto: Gerhard Rolinger / pixelio.de) 
 
Organisiert wird der Kongress vom Verband der Histori-
ker und Historikerinnen Deutschlands (VHD) und vom 
Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) in 
Kooperation mit der gastgebenden Universität. 1893 erstmals durchgeführt möchte er ein Forum für 
aktuelle Diskussionen der Geschichtswissenschaft bieten und das Spektrum historischer Forschung 
aufzeigen. Das Rahmenthema, die Vielfältigkeit des Programms und nicht zuletzt die Festredner ge-
währleisten dem Historikertag stets ein reges öffentliches Interesse.  
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Konferenzort und Kooperationspartner im Jahr 2012 sind die Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
und ihr Historisches Seminar. Mit dem Partnerland des Mainzer Historikertages, Frankreich, sind 
Rheinland-Pfalz, die Stadt Mainz und die Johannes Gutenberg-Universität seit langem sehr eng ver-
bunden. Der Kongress, der unter der Schirmherrschaft des rheinland-pfälzischen Ministerpräsidenten 
Kurt Beck steht, wird am Dienstag, den 25. September 2012, feierlich im Kurfürstlichen Schloss eröff-
net. Wir freuen uns ganz besonders, dass der Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Prof. Dr. 
Andreas Voßkuhle, den Festvortrag auf dieser Veranstaltung halten wird. Im Verlauf der vier Tage 
werden aktuelle Forschungen aus allen Epochen und Teilbereichen der Geschichtswissenschaften 
von nationalen und internationalen Referenten in mehr als 50 Sektionen vorgestellt und von voraus-
sichtlich über 3.000 Teilnehmern diskutiert. Die Geschichtsdidaktik ist dabei selbstverständlicher 
Bestandteil und wird in mehreren Sektionen aktuelle Fragestellungen der Disziplin behandeln. 
 
5ŀǎ aƻǘǘƻ ŘŜǎ aŀƛƴȊŜǊ IƛǎǘƻǊƛƪŜǊǘŀƎŜǎ ƭŀǳǘŜǘ  αwŜǎǎƻǳǊŎŜƴ-YƻƴŦƭƛƪǘŜάΦ 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǊ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴ 
bezieht sich dabei nicht nur auf Bodenschätze, sondern ebenso auf weitere materielle und immateri-
elle Ressourcen wie Geld, Quellen, Macht, Wissen, Techniken oder Heilsressourcen. Knappheit und 
ungleicher Verteilung der Ressourcen wird unterschiedlich begegnet: Sie lassen sich friedlich ς etwa 
durch Technik ς vermehren und ersetzen, sich in bestimmten Maße umverteilen oder aber durch 
Konflikte erringen. Insbesondere die Konflikte um Ressourcen zählen zu den bestimmenden Erschei-
nungen menschlicher Geschichte und prägen Phasen historischen Strukturwandels.  
 
Ein Anliegen der veranstaltenden Verbände ist darüber hinaus die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Mit dem Doktorandenforum wurde so ein Format geschaffen, das im Rahmen des 
Historikertages Promovierenden die Möglichkeit bietet, sich und ihr Projekt in einer 
Posterausstellung einem breiten Publikum vorzustellen. Für Schüler der Sekundarstufe II werden 
speziell zugeschnittene Vorträge und Veranstaltungen angeboten. Vor allem aber prämiert der Histo-
rikerverband während des Kongresses herausragende und innovative Projekte und Arbeiten von 
Schülern, Doktoranden und Habilitanden und drückt somit seine Wertschätzung für deren Leistungen 
aus. Die Preisverleihung findet am Donnerstag, den 27. September 2012, in der Coface-Lounge des 
neuen Stadions vom 1. FSV Mainz 05 im Rahmen der abendlichen Festveranstaltung statt. Traditio-
neller Bestandteil der Historikertage ist die Fachausstellung. In ihrem Rahmen präsentieren zahlrei-
che Verlage, wissenschaftliche Verbände, kulturelle Einrichtungen und Stiftungen ihre Programme 
und Arbeit.  
 
Daneben wird ein ausgedehntes und abwechslungsreiches Begleitprogramm angeboten. In Zusam-
menarbeit mit wissenschaftlichen und kulturellen Institutionen und Einrichtungen in Mainz und der 
Region besteht die Möglichkeit zum Besuch von Ausstellungen, historischen Gebäuden, Forschungs-
einrichtungen, Konzerten und Filmvorführungen. Wir würden uns freuen, Ihr Interesse für die vielfäl-
tigen wissenschaftlichen und außerwissenschaftlichen Angebote geweckt zu haben und Sie auf dem 
49. Deutschen Historikertag 2012 in Mainz begrüßen zu können. 
 

 
Kontakt: Dr. Heidrun Ochs, Geschäftsführerin 
49. Deutscher Historikertag 2012, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Historisches Seminar, Hegelstraße 
59, 55122 Mainz, Tel.: 06131-3938390, Fax: 06131-3938399,  
E-Mail: historikertag2012@uni-mainz.de 
 
Website: www.historikertag.de 

  

mailto:historikertag2012@uni-mainz.de
http://www.historikertag.de/
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Unterrichtsmaterialien zur ZDF-Serie αIŜƛƭƛƎŜǊ YǊƛŜƎά 

 

Mit Medien Geschichte lebendig machen:  
ZDF-Reihe "Der Heilige Krieg" unterstützt Schulunterricht 
 
aƛǘ ŘŜǊ ƛƳ !ǳƎǳǎǘ нлмм ŀǳǎƎŜǎǘǊŀƘƭǘŜƴ {ŜƴŘŜǊŜƛƘŜ α5ŜǊ IŜƛƭƛƎŜ YǊƛŜƎά ǳƴŘ ŘŜƳ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘŜƴ hƴƭi-
ne-Auftritt bietet das ZDF ein spannendes und lehrreiches Informationsangebot, das den Geschichts-
unterricht mit Leben erfüllen kann. Von Lehrern für Lehrer erarbeitete Materialien bieten viele Anre-
gungen für die Gestaltung des Unterrichts. Die fünfteilige Dokumentarreihe untersucht die Ursprün-
ge deǎ αIŜƛƭƛƎŜƴ YǊƛŜƎǎά ǳƴŘ ȊŜƛƎǘΣ ǿƛŜ ƛƳ ±ŜǊƭŀǳŦ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŀǳŦ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜǊ ǿƛŜ ŀǳŦ ƳǳǎƭƛƳi-
scher Seite religiöse Gefühle für politische Zwecke missbraucht wurden und wie dabei Denkmuster 
entstanden, die heute noch wirksam sind. (Fotos/Screen: ZDF) 

 
Führende Experten erklären, wie sich das Verhältnis der Religionen und Kulturen vor dem Hinter-
ƎǊǳƴŘ ŘŜǊ αIŜƛƭƛƎŜƴ YǊƛŜƎŜά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜΦ {ƛŜ ōŜƴŜƴƴŜƴΣ ǿŀǎ ǘǊŜƴƴǘŜΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘΣ ǿŀǎ ŜƛƴǘŜΣ ǳƴŘ ǿŜl-
che Gemeinsamkeiten es im Kampf gegen den Extremismus heute gibt. Das Fazit heißt: Kein Krieg ist 
heilig! 

Filme für den Unterricht 
 
In Zusammenarbeit mit dem Verband der 
Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) bietet 
das ZDF zu allen fünf Folgen didaktisch auf-
bereitetes Material zum Download an, das 
den Lehrern Hilfen anbietet, die einzelnen 
Folgen und die Mitmachaktion in den Un-
terricht zu integrieren. Die Dateien wurden 
von Ulrich Bongertmann, Niko Lamprecht 
und Dr. Peter Lautzas zusammengestellt. Sie 
fassen die Inhalte der einzelnen Filme zu-
sammen, erläutern den jeweiligen histori-
schen Kontext und entwerfen Arbeitsauf-
träge für die Schüler. 

  
Virtuelles Wissensnetz auf ZDF.de 
 
Ein multimedialer Schwerpunkt mit einem Wissensnetz begleitet die Sendereihe im Internet. Eine 
Karte des Mittelmeerraums gibt einen chronologischen Überblick über die wichtigsten historischen 
Ereignisse - von der ersten Ausbreitung des Islams über die Kreuzfahrerzeit und die Blütezeit des 
hǎƳŀƴƛǎŎƘŜƴ wŜƛŎƘǎ ōƛǎ Ȋǳ ŘŜƴ YƻƴŦƭƛƪǘŜƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΦ YƻƳǇŀƪǘŜ ±ƛŘŜƻǎ Ƴƛǘ .ƛƭŘŜǊƴ ŀǳǎ α5ŜǊ 
IŜƛƭƛƎŜ YǊƛŜƎά ǳƴŘ ŀƴderen ZDF-Produktionen machen die Geschichte lebendig. Wer tiefer in das 
Thema einsteigen möchte, findet Analysen zu politischen und religiösen Fragen. Zudem zeigt ein Wis-
sensnetz, wie historische Ereignisse bis in die Gegenwart hineinwirken. Von den Ereignissen führen 
mehrere Wege durch die Geschichte: Wer sich zum Beispiel zunächst für die Eroberung Jerusalems 
durch die Kreuzritter interessiert, kann sich anschließend etwa über die religiöse Bedeutung der 
Stadt für Christen, Juden und Muslime informieren und Hintergründe zum Nahost-Konflikt heute 
erfahren. 

 
Internet: http://www.heiliger -krieg.zdf.de/  

http://www.heiliger-krieg.zdf.de/
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Aus: Kölner Stadtanzeiger / Deutsche Presseagentur dpa (8. August 2011) 

Wissenslücken 
Was wissen Schüler über die DDR? 

Deutsche Schüler wissen wenig über die DDR - besonders im Osten. Wissenschaftler geben 
daran vor allem den Lehrern die Schuld: Die hätten oft selbst keine Ahnung und verharm-
losten den SED-Staat. 
 
Die DDR? Das war doch dieser andere deutsche Staat, in dem nicht alles so super gelaufen 
ist. Naja, zumindest war da die Umwelt noch halbwegs intakt. Und die Stasi? Muss sowas wie 
die ostdeutsche Ausgabe von James Bond gewesen sein. Führende SED-Leute? War das nicht 
Kohl? Oder sonst Adenauer. Wer weiß das schon so genau - ist ja alles ewig her. 

So ähnlich muss nach einer Studie des Forschungsverbunds SED-Staat das DDR-Bild nicht 
weniger deutscher Schüler aussehen. Prof. Klaus Schroeder von der Freien Universität Berlin 
befragte dafür vor drei Jahren über 5200 Schüler aus Berlin, Brandenburg, Nordrhein-
Westfalen und Bayern, überwiegend 16 oder 17 Jahre alt. Die Überschrift könnte lauten: 
αLǊƎŜƴŘǿŀǎ ǿŀǊ ŘŀΦΦΦά 

Ostdeutsche Schüler im Wissenstest besonders schlecht  

Für viele überraschend: Ostdeutsche Schüler sehen im Wissenstest besonders schlecht aus 
ǳƴŘ ōŜǳǊǘŜƛƭŜƴ ŘƛŜ 55w ŀǳǖŜǊŘŜƳ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘ ƳƛƭŘŜǊΦ α9ǘǿŀ ȊǿŜƛ 5ǊƛǘǘŜƭ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ƛƴ ŘŜƴ 
westlichen Regionen erkennen den Diktaturcharakter des SED-Staates, aber nicht einmal die 
IŅƭŦǘŜ ƛƴ ŘŜƴ ƻǎǘŘŜǳǘǎŎƘŜƴάΣ ƘŜƛǖǘ es in der Untersuchung. 

αLƳ ²ŜǎǘŜƴ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 55wάΣ ǎŀƎǘ {ŎƘǊƻŜŘŜǊ ŘŜǊ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴŀƎŜƴǘǳǊ 
ŘǇŀΦ αWŜ ǿŜƛǘŜǊ {ƛŜ ƴŀŎƘ ²ŜǎǘŜƴ ƪƻƳƳŜƴΣ ŘŜǎǘƻ ƳŜƘǊ [ŜǳǘŜ ǎŀƎŜƴΥ ϥ5ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊŜƴ DŜǎŎƘƛŎh-
ǘŜΣ ƴƛŎƘǘ ǳƴǎŜǊŜΦϥά LƳ hǎǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǎŜƛ Řŀǎ .ƛƭŘ ŘŜr Schüler durch Erzählungen ihrer Eltern 
ǳƴŘ DǊƻǖŜƭǘŜǊƴ ǎŎƘǀƴƎŜŦŅǊōǘΦ α5ƛŜ [ŜǳǘŜΣ ŘƛŜ Řŀǎ ŜǊƭŜōǘ ƘŀōŜƴΣ ƭŜōŜƴ ŜōŜƴ ƴƻŎƘΦ ¦ƴŘ ŘƛŜ 
ƪƻƳƳŜƴ ǎƻŦƻǊǘ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴΥ ϥ5ŀǎ ǿŀǊ ŘƻŎƘ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǎƻΦϥά IǳōŜǊǘǳǎ YƴŀōŜΣ 5ƛǊŜƪǘƻǊ ŘŜǊ De-
denkstätte Stasi-Gefängnis Berlin-Hohenschönhausen, beklagt Wissenslücken auch bei den 
[ŜƘǊŜǊƴΦ α±ƛŜƭŜ ƘŀōŜƴ ƴƻŎƘ ȊǳǊ ½Ŝƛǘ ŘŜǊ 9ƴǘǎǇŀƴƴǳƴƎǎǇƻƭƛǘƛƪ ǎǘǳŘƛŜǊǘΦ 5ƛŜ 5ƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ ŘŜǊ 
kommunistischen Verbrechen sind vielen nicht bekannt. Und das Interesse an Fortbildungs-
ŀƴƎŜōƻǘŜƴ ƛǎǘ ŜƘŜǊ ƎŜǊƛƴƎΦά 

Gesellschaft muss Geschichte aufarbeiten  

Dagegen nimmt der Vorsitzende der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Ul-
rich Thöne, die Lehrer in Schutz. Solange noch nicht einmal die Gesellschaft das Kapitel DDR 
aufgearbeitet habe, könne man dies schwerliŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ŜǊǿŀǊǘŜƴΦ αYƭŀǊΣ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ 
ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ŘŜƳƻƪǊŀǘƛǎŎƘΣ ƛƴǎƻŦŜǊƴ ōŜǎǘŜƘǘ 9ƛƴƛƎƪŜƛǘάΣ ǎŀƎǘ ŜǊ ŘŜǊ ŘǇŀΦ α!ōŜǊ ǎƻōŀƭŘ Ƴŀƴ Ŝt-
was in die Tiefe geht, wird es doch komplizierter. In der Masse haben die Menschen das Bes-
ǘŜ ƎŜǿƻƭƭǘΦά 
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Über eine solche HŀƭǘǳƴƎ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ {ŎƘǊƻŜŘŜǊ αǊƛŎƘǘƛƎ ŀǳŦǊŜƎŜƴάΦ DŜƴŀǳ ǎƻ ƪƻƳƳŜ Ŝǎ ȊǳǊ 
Verklärung der DDR-±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘΣ ƳŜƛƴǘ ŜǊΦ α9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜ 5ƛƪǘŀǘǳǊΣ ŘƛŜ !ƴŘŜǊǎŘŜƴƪŜƴŘŜ 
ǾŜǊŦƻƭƎǘ ƘŀǘΣ ǳƴŘ IǳƴŘŜǊǘǘŀǳǎŜƴŘŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜǎŜ 5ƛƪǘŀǘǳǊ ƳƛǘƎŜǘǊŀƎŜƴΦά 

Schulen haben Aufklärungspflicht 

&ƘƴƭƛŎƘ ǎŎƘŀǊŦ ŅǳǖŜǊǘ ǎƛŎƘ YƴŀōŜΥ α²Ŝƴƴ Ŝǎ ǳƳ 5ƛƪǘŀǘǳǊŜƴ ƎŜƘǘΣ ōŜǎƛǘȊǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ŜƛƴŜ !ǳf-
klärungspflicht, die sie bei der DDR nur unzureichend wahrnimmt. Dass die Menschen doch 
nur das Beste gewollt hätten, hat man in meiner Jugend auch über den Nationalsozialismus 
ƎŜǎŀƎǘΦά 

Peter Lautzas (Foto: Christian Jung) vom Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands versichert dagegen, dass die Lehrer ihre Lektion durch-
ŀǳǎ ƎŜƭŜǊƴǘ ƘŅǘǘŜƴΦ α5ŀ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘzten Jahren schon was getan, 
das hat sich positiv ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘάΣ ǎŀƎǘ ŜǊΦ α!ǳŎƘ ŘŀŘǳǊŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ Yǳl-
tusminister-Konferenz 2009 empfohlen hat, den Schwerpunkt im Ge-
ǎŎƘƛŎƘǘǎǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƴƻŎƘ ƳŜƘǊ ŀǳŦ ½ŜƛǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ȋǳ ƭŜƎŜƴΦά !ƴ ƎǊǳƴd-
sätzlichem Desinteresse der Schüler kann es jedenfalls nicht liegen, wie 
Hubertus Knabe betont. Jugendliche, die von ehemaligen Häftlingen 
durch das Stasi-Gefängnis geführt würden, seien oft wie elektrisiert. 
Ein 15-WŅƘǊƛƎŜǊ ƳŀƛƭǘŜ ƛƘƳ ƴŜǳƭƛŎƘΥ α9ǎ ǿŀǊ ŘŜǊ ŀōǎƻƭǳǘŜ IŀƳƳŜǊΗά 

 

Aus: dapd (Nachrichtenagentur, 25.7.2011) 

DDR-Geschichte sucht noch ihren Platz an Schulen und Unis 
 
Erfurt (dapd-lth). Stolz führt Juliane Thieme durch die Selbstzeugnisse von mehr als 100 Per-
sonen. Die in zwei Magazinräumen lagernden Bestände wurden von DDR-Oppositionellen 
ǸōŜǊƎŜōŜƴΦ LƳ ¢ƘǸǊƛƴƎŜǊ !ǊŎƘƛǾ ŦǸǊ ½ŜƛǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ άaŀǘǘƘƛŀǎ 5ƻƳŀǎŎƘƪέ ƛƴ WŜƴŀ ό¢ƘǸǊ!½ύ 
werden neben den privaten Dokumenten auch Plakate, Fotografien, Zeitungsausschnitte, 
sogenannte graue Literatur sowie Film- und Tonbandaufnahmen vor dem Verfall und dem 
Vergessen geschützt. Doch das Interesse an den Materialen ist gering. Die Geschichte der 
DDR kommt nach Ansicht von Kritikern an Schulen und Universitäten zu kurz. 

ά²ƛǊ ǿǸǊŘŜƴ ǳƴǎ ǿǸƴǎŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ [ŜƘǊŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ǎǘŅǊƪŜǊ ƴǳǘȊŜƴέΣ 
sagt Thieme, die gemeinsam mit der Archivbeauftragten Maria Riedel das ThürAZ leitet. Im 
jüngsten Tätigkeitsbericht der Stasiunterlagenbeauftragten Hildigund Neubert hieß es dazu, 
dass DDR-DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƳ {ŎƘǳƭǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ άƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ όΧύ ƴƛŎƘǘ ōŜƘŀƴŘŜƭǘ ǿƛǊŘέ ǳƴŘ ŀƴƎŜōo-
tene Projekte von Lehrern nicht vor- oder nachbereitet werden. 

Die Lehrpläne für Regelschule und Gymnasium sehen die DDR 
als Thema im Geschichts- und Sozialkundeunterricht für die 
YƭŀǎǎŜƴ ƴŜǳƴΣ ȊŜƘƴ ǳƴŘ ȊǿǀƭŦ ǾƻǊΦ ά5ŜǊ ½ŜƛǘŦŀƪǘƻǊ ǎǇƛŜƭǘ ŀōŜǊ 
ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ wƻƭƭŜέΣ ǎŀƎǘ YŀǘǊƛƴ IŜǊȊƛƎ (Foto: MDR), Vorsitzende 
des Landesverbandes der Geschichtslehrer, mit Blick auf Pro-
jekte und den Besuch außerschulischer Lernorte. Aus eigener 

http://aktuell.meinestadt.de/gera/2011/07/25/ddr-geschichte-sucht-noch-ihren-platz-an-schulen-und-unis/
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Erfahrung an einer Regelschule in Bad Frankenhausen weiß sie, dass das Thema am Ende des 
Schuljahres oftmals nur angerissen werden kann. Zudem scheitere ein Besuch außerschuli-
scher Lernorte, wie etwa der Grenzlandmuseen, für abgelegene Schulen schlicht an der Ent-
fernung. In der Gedenkstätte Point Alpha an der Grenze zwischen Thüringen und Hessen 
kam im vergangenen Jahr im Vergleich beider Länder auf sieben hessische nur eine thüringi-
sche Klasse. Im Grenzlandmuseum Eichsfeld dagegen ist die Zahl der Thüringer Schüler, die 
2010 die Gedenk- und Bildungsstätte besuchten, in etwa genauso hoch wie die von Schülern 
aus anderen Bundesländern. 

Mit Lehrerfortbildungen, Wanderausstellungen und einer Mediothek will das Thüringer Insti-
tut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien die Möglichkeit bieten, das 
Thema DDR im Schulunterricht zu vermitteln. Rolf Busch, Vorsitzender des Lehrerverbandes, 
ŀǇǇŜƭƭƛŜǊǘ ȊǳŘŜƳ ŀƴ ŘƛŜ !ǳŦŀǊōŜƛǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘΦ ά5ƛŜ {ŎƘǳƭŜ ƪŀƴƴ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜǎ ŀǳf-
ƎǊŜƛŦŜƴέΣ ǎŀƎǘ .ǳǎŎƘΦ 

Kritisch äußert sich der darüber hinaus der Bericht der Unterlagenbehörde aber auch über 
den Umgang mit der DDR an den Hochschulen. An den Universitäten in Jena und in Erfurt, an 
denen die zukünftigen Lehrer ausgebildet werden, sei die Thüringer ZeitgeschƛŎƘǘŜ Ŝƛƴ άŀƪa-
ŘŜƳƛǎŎƘŜǎ {ǘƛŜŦƪƛƴŘέΦ 9ǎ ŦŜƘƭǘŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜ ŀƴ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǎƻǿƛŜ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎōŜǘǊŜu-
ungen für Studenten mit Interesse an DDR-Geschichte. Norbert Frei, Lehrstuhlinhaber für 
Neuere und Neueste Geschichte an der Universität Jena, zeigt sich von der Einschätzung der 
{ǘŀǎƛōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ ǸōŜǊǊŀǎŎƘǘΦ ά9ǎ ƛǎǘ ŦŀƭǎŎƘΣ Ȋǳ ōŜƘŀǳǇǘŜƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƛƳ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊ ƴǳǊ 
eine Lehrveranstaltung zu DDR-DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŀƴƎŜōƻǘŜƴ ƘŀōŜƴΦέ 5ŜǊ .ŜŘŀǊŦ ǎŜƛ Řŀ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜ 
gedeckt. In jedem Semester werde in 15 bis 20 Lehrveranstaltungen die DDR als Teil einer 
innerdeutschen Gesamtgeschichte vermittelt. Er betreue selbst viele Nachwuchsforscher, 
die sich mit dem Thema auseinandersetzten. Auch Mike Schmeitzner, Lehrstuhlvertretung 
für Neuere und Zeitgeschichte an der Universität Erfurt, bewertet das Lehrangebot als gut. 
ά5ƛŜ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ CƻǊǎŎƘǳƴƎ ƛǎǘ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ƭŀƴƎŜ ƴƛŎƘǘ ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴέΣ ŜǊƪƭŅǊǘ {ŎƘƳŜƛǘȊƴŜǊΦ 
Alltags- und mentalitätsgeschichtliche Ansätze wiesen immer noch Lücken auf. 

Je nach Forschungsthema greifen auch Historiker und Studenten in ihren Abschlussarbeiten 
auf Quellen im Spezialarchiv ThürAZ zurück, das im November sein 20-jähriges Bestehen 
ŦŜƛŜǊǘΦ 5ŀǎ άDǸǘŜǎƛŜƎŜƭ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ !ǊōŜƛǘέΣ ǎŀƎǘ ¢ƘƛŜƳŜΣ ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ ǎƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘǸǊƛn-
ger Archivpreis und der positiven Beurteilung des im vergangenen Februar veröffentlichten 
Berichtes der Historiker-Kommission. 

 
VGD-Bundesvorstand tagte in Nürnberg 
 

Der Bundesvorstand des Geschichtslehrerverbandes tagte 
Anfang September 2011 in Nürnberg. Dort wurde unter an-
derem das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsge-
lände sowie das Memorium Nürnberger Prozesse besucht, 
die auch für außerschulische Exkursionen im Rahmen des 
Geschichtsunterrichts ein umfangreiches pädagogisches 
Rahmenprogramm anbieten. Von links: Prof. Roland Wolf, Ul-
rich Bongertmann, Niko Lamprecht, Sylvia Semmet, Dr. Christian 
Jung, Katrin Herzig, Dr. Peter Lautzas und Dr. Ralph Erbar. (Foto: p) 

http://www.museen.nuernberg.de/dokuzentrum/index.html
http://www.museen.nuernberg.de/dokuzentrum/index.html
http://www.memorium-nuernberg.de/
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DDR-Geschichte multimedial:  
MDR/VGD-tǊƻƧŜƪǘ α9ǳǊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ƎŜƘǘ ƛƴ нΦ tƘŀǎŜ 
 

Neue Videochat-Anmeldung möglich:  
DDR-Geschichte mit Rainer Eppelmann am 25. November 2011 
 

 
 
Im Rahmen des Projekts von Mitteldeutschem Rundfunk und Verband der Geschichtslehrer 
Deutschlands zur Geschichte der DDR findet ς nach dem großen Erfolg von 2010 - auch die-
ses Jahr wieder ein Videochat für Schulklassen mit Prominenten statt, diesmal unter dem 
aƻǘǘƻΥ αhǇǇƻǎƛǘƛƻƴ ǳƴŘ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘάΣ Ƴƛǘ ƧŜ ȊǿŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ŅƭǘŜǊŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ŘŜǊ ƧǸn-
geren Generation. Von November 2011 bis Mai 2012 wird jeden Monat ein Chat via Webcam 
von 2 x 60 Minuten durchgeführt, an dem sich 2 x 5 Lerngruppen beteiligen und ihre Fragen 
an die Zeitzeugen richten können. Die Reihe beginnt am 25.11.2011 mit Minister a.D. Rainer 
Eppelmann und seinem Sohn (10.00 bis 12.00 Uhr). Nähere Informationen zu den Terminen 
und zum Ablauf unter euregeschichte@mdr.de . 
 

Interessierte Schulen melden sich bitte bei Dr. Peter Lautzas, dem Vorsitzen-
den des Geschichtslehrerverbandes (p.lautzas@gmx.de).  
 
Übrigens: Das Internet-Portal www.euregeschichte.de erhält ab November weitere Baustei-
ne. Rückmeldungen dazu sind sehr erwünscht an den Leiter der Arbeitsgruppe, Herrn Niko 
Lamprecht (niko.lamprecht@t-online.de) 
 
Website: http://www.euregeschichte.de  

 

   

mailto:euregeschichte@mdr.de
mailto:p.lautzas@gmx.de
http://www.euregeschichte.de/
mailto:niko.lamprecht@t-online.de
http://www.euregeschichte.de/
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Einladung
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Kostenfreies Bildungsangebot:  
Die aktuellen Schülerprojekte der Deutschen Gesellschaft e.V.  
 

 
Die Deutsche Gesellschaft e.V. ist ein eingetragener Verein zur Förderung politischer, kultu-
reller und sozialer Beziehungen in Deutschland und Europa. Mit jährlich über 400 Veranstal-
tungen gehört die Deutsche Gesellschaft e.V. zu den aktivsten überparteilichen Nichtregie-
rungsorganisationen in Deutschland. 
 

 
 
Die Deutsche Gesellschaft e.V. setzt sich in vielfältigen Veranstaltungen an Schulen mit der 
Geschichte des geteilten und vereinigten Deutschlands auseinander, um einen zentralen 
Beitrag zur Aufarbeitung der DDR-Geschichte sowie zur Förderung des nationalen Zusam-
menhalts zu leisten:  Das Gespräch αbŜǳŀƴŦŀƴƎ ƛƳ ²ŜǎǘŜƴά mit Zeitzeugen, die aus der DDR 
ausreisten, flohen oder freigekauft wurden, bietet Schülern die seltene Möglichkeit, aus ers-
ter Hand Informationen über das Leben in der DDR, den Weg in die Freiheit und die Neuan-
fänge nach Ankunft in der Bundesrepublik zu erhalten.  
 
Der Workshop αCǊŜƛƘŜƛǘ ƛǎǘΧά geht der Frage nach, was den Demonstranten, die 1989 gegen 
die SED-Diktatur auf die Straße gegangen sind, Freiheit und Einheit - zwei abstrakte Begriffe, 
die sie stets gerufen und gefordert haben, bedeuteten. Und was erkennen junge Menschen 
heute in diesen politischen Losungen? Der Workshop αWǳƎŜƴŘ ƛƳ ±ƛǎƛŜǊ ς Schüler und die 
DDR-{ǘŀŀǘǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘά befasst sich mit dem Verhältnis von Jugend und Staatssicherheit in 
der DDR. Ausgehend von einer Einzelfallanalyse bekommen die Schüler einen Einblick in die 
Welt der sozialistischen Erziehungsideale und der allgegenwärtigen Bespitzelung.  
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Das Planspiel α55w мфуфκфл - Der Zentrale Runde ¢ƛǎŎƘά bietet Schülern einen kreativen 
Zugang in die Geschichte der Friedlichen Revolution und der Wiedervereinigung. In verschie-
denen Verhandlungsrunden ringen die Schüler am Runden Tisch um politische Kompromisse 
zwischen Regierung und Opposition.  
 
Einen weiteren Schwerpunkt der Deutschen Gesellschaft e.V. bilden das Aktionsprogramm 
αJugend für Demokratie und Toleranzά ǎƻǿƛŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αPräventionsworkshop gegen 
(Links-)Extremismus ς Initiative Demokratie stärkenάΣ in deren Rahmen Schüler durch ein 
vielfältiges Angebot für Demokratie, Toleranz und Gewaltlosigkeit sensibilisiert werden und 
auf die Gefahren von Extremismus, Demokratiefeindlichkeit, Ausgrenzung und Antisemitis-
mus aufmerksam gemacht werden. Auch der tƭŀƪŀǘǿŜǘǘōŜǿŜǊō α!ǊƎǳƳŜƴǘŜ ǎǘŀǘǘ DŜǿŀƭǘά, 
der ab September 2011 bundesweit startet, fördert die kreative Auseinandersetzung mit 
demokratischen Grundsätzen und wirbt für Vielfalt, Toleranz und Gewaltlosigkeit. 
 
Kontakt: 
Deutsche Gesellschaft e.V. 
Alesch Mühlbauer (Stellv. Leiter Politik & Gesellschaft) 
Voßstr. 22, 10117 Berlin-Mitte 
Tel.: (030) 88412-141 
E-Mail: dg@deutsche-gesellschaft-ev.de 
www.deutsche-gesellschaft-ev.de 
 

 

Start des Projekts »Kriegskinder ς  

Lebenswege bis heute« 
 
Das Anne Frank Zentrum startet das dreijährige Modellprojekt 
»Kriegskinder ς Lebenswege bis heute«, ein Dialogprojekt für alle 
Generationen. Ziel ist die Entwicklung von neuen Ansätzen zur Stär-

kung demokratischer Teilhabe durch intergeneratives Miteinander im Gemeinwesen. Inner-
halb des Projekts werden Methoden zum gemeinsamen Geschichtslernen erprobt; im Fokus 
stehen dabei die Kindheits- und Jugenderlebnisse der Großelterngeneration. Dazu werden 
Aktivitäten und Angebote in drei Orten in den neuen Bundesländern umgesetzt. 
 
Wir freuen uns, dass Timon Perabo die Leitung des Projekts übernommen hat und begrüßen 
ihn herzlich in unserem Team. Das Modellprojekt wird gefördert durch das Bundesprogramm 
»Zusammenhalt durch Teilhabe« des Bundesministeriums des Innern. 
 
Website 
  

http://annefrank.us2.list-manage.com/track/click?u=eb7af6c45ace6ac0e01f0a1a8&id=7a27813740&e=fabbd82c61
http://annefrank.us2.list-manage.com/track/click?u=eb7af6c45ace6ac0e01f0a1a8&id=0d96704622&e=fabbd82c61


16 

 

Leipziger Buchmesse (15. bis 18. März 2012) 
 

α{ŎƘǳƭōǳŎƘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлмнά ƎŜǎǳŎƘǘΗ 
 

Georg-Eckert-Institut und Leipziger Buchmesse prämieren exzellente Lehrwerke ς Abstim-

mung zum Lehrerpreis hat begonnen 

 

Das Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung und die Leipziger Buchmes-

ǎŜ ƘŀōŜƴ ƛƴ .ŜǊƭƛƴ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ tǊŜƛǎ α{ŎƘǳƭōǳŎƘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎά ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛŜ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ 

wird am 16. März 2012 in Leipzig in drei Fächergruppen an je einen herausragenden Titel für 

seine Qualität und Innovationskraft verliehen. Neben den Jurypreisen wird in einer vierten 

YŀǘŜƎƻǊƛŜ Ŝƛƴ [ŜƘǊǿŜǊƪ Ƴƛǘ ŘŜƳ α[ŜƘǊŜǊǇǊŜƛǎά ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘΣ Řŀǎ ŀǳǎ {ƛŎƘǘ Ǿƻƴ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜƴ 

in ihrem schulischen Alltag besonders hilfreich ist. Lehrerinnen und Lehrer können bis zum 

30. Oktober online ihre Stimme für ihr bevorzugtes Schulbuch abgeben.  

 

α²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ΰ{ŎƘǳƭōǳŎƘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎΨ ŘƛŜ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ 5ŜōŀǘǘŜ ǳƳ [ŜƘǊǿŜǊƪŜ ŀƴǊŜƎŜƴΣ ƻƘƴŜ 

in Schulbuchschelte zu verfallen. Viel wichtiger scheint uns, herausragende Titel als positive Beispiele hervor-

ȊǳƘŜōŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ ²ŜƎ ŜƛƴŜƴ ǎǘŀǊƪŜƴ !ƴǊŜƛȊ ŦǸǊ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴ Ȋǳ ǎŜǘȊŜƴάΣ 

erklärt Prof. Dr. Simone Lässig, Direktorin des Georg-Eckert-Instituts für internationale Schulbuchforschung und 

Vorsitzende der Jury. Dass die Kultusministerkonferenz durch ihren derzeitigen Präsidenten, den niedersächsi-

schen Kultusminister Dr. Bernd Althusmann, die Schirmherrschaft über den Wettbewerb übernommen hat, 

unterstreƛŎƘǘ ŘŜƴ {ǘŜƭƭŜƴǿŜǊǘ ŘŜǎ {ŎƘǳƭōǳŎƘǎΦ αDŜǊŀŘŜ Ƴƛǘ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ bŜǳƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ŀƴ 

den beschlossenen Bildungsstandards kommt dem Schulbuch die wichtige Funktion zu, die Schüler bei der 

Entwicklung ihrer Kompetenzen bestmöglich zu unterstützen und den Lehrkräften Handreichung für guten 

¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ Ȋǳ ǎŜƛƴΦ 5ŀǎ ΰ{ŎƘǳƭōǳŎƘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎΨ ƪŀƴƴ ƘƛŜǊ aŀǖǎǘŅōŜ ǎŜǘȊŜƴάΣ ǳƴǘŜǊǎǘǊŜƛŎƘǘ tǊƻŦΦ 5ǊΦ 9ǊƛŎƘ ¢ƘƛŜǎΣ 

Generalsekretär der Kultusministerkonferenz. 

 

Auch wenn digitale Medien häufig als die Zukunft der Lehrwerke postuliert werden, so zeigen neue Studien: 

Das oft totgesagte Schulbuch ist nach wie vor das wichtigste Medium im Klassenraum. Das Genre erweist sich 

als äußerst lebendig und findet weit über seinen eigentlichen Wirkungskreis, der Schule, hinaus öffentliche 

Aufmerksamkeit in Politik, Medien und Gesellschaft. Diese Debatten sind jedoch allzu häufig auf Mängeln der 

Lehrwerke fokussiert und wirken selten konstruktiv in die Bildungsmedien zurück.  

 

Hier will das Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchforschung mit der Ausschreibung des Preises 

α{ŎƘǳƭōǳŎƘ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎά ƴŜǳŜ ²ŜƎŜ ƎŜƘŜƴΦ !ǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ǿƛǊŘ ƧŜ Ŝƛƴ {ŎƘǳƭōǳŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ CŅŎƘŜǊƎǊǳǇǇŜƴ αDe-

ǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜάΣ αaLb¢ά όaŀǘƘŜƳŀǘƛƪκLƴŦƻǊƳŀǘƛƪκbŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴκ¢ŜŎƘƴƛƪ) 

ǳƴŘ α{ǇǊŀŎƘŜƴάΦ 5ƛŜ WǳǊȅ ōŜǿŜǊǘŜǘ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŘŀƪǘƛǎŎƘŜƴ DŜǎŀƳǘƪƻƴȊŜǇǘǎ ŘŜǊ 

nominierten Schulbücher und legt besonderes Augenmerk darauf, ob sie neue Wege abseits althergebrachter 

Pfade beschreiten. Website mit Abstimmung: http://www.gei.de/schulbuchpreis   
  

http://www.gei.de/schulbuchpreis
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Geschichtslehrerverband  NRW  über die Landesgrenzen hinaus 
Tagung des Landesverbandes Nordrhein ς Westfälischer Geschichtslehrer e.V. für Fachleite-
rinnen und Fachleiter Geschichte am 11. März 2011 im Bundesarchiv Koblenz  
 

30 Fachleiterinnen und Fachleiter aus Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz trafen sich zum ersten 

Mal in Koblenz zum Erfahrungsaustausch. (Foto: p) 

 

Seit geraumer Zeit plant der Geschichtslehrer-
verband die Einrichtung einer Fachleiterinitiati-
ve mit dem Ziel des Interessenaustausches und 
der Erörterung des Standes fachdidaktischer 
Diskussionen. Dabei sollen die unterschiedli-
chen Ausbildungsformate mit dem Fokus auf 
eine langfristige Qualitätsverbesserung in der 
Fachausbildung in den Blick genommen werden. 

Neue Lehrpläne erfordern des Weiteren den Austausch von Implementations- und Umset-
zungserfahrungen.  Verschiedene Wege wurden auf dem Historikertag in Berlin erwogen. 
Schließlich entschied man sich, eine Verbindung von einem attraktiven fachspezifischen Ta-
gungsort und  der Möglichkeit des intensiven Gedankenaustausches zu wählen. Dankens-
werter erklärte sich das Bundesarchiv Koblenz in Person der Referatsleiterin für Historische 
Bildung, Frau Gisela  Müller,  bereit, die Gastgeberrolle zu übernehmen. Miteinbezogen 
wurde am Tagungsort das Landesarchiv Koblenz. 

 
Die Veranstaltung begann traditionsgemäß mit den Gruß-
worten: Professor Dr. Hartmut Weber, Präsident des Bun-
desarchives Koblenz, Dr. Elsbeth Andre, Leiterin der Ar-
chivverwaltung Rheinland-Pfalz und des Landeshaupt-
archives Koblenz, Dr. Peter Lautzas, Bundesvorsitzender 
des Verbandes Deutscher Geschichtslehrer e.V., Achim 
Beyer, Dezernent für das Fach Geschichte in der Bezirks-
regierung Köln und Klaus Fieberg, Vorsitzender des Lan-

desverbandes Nordrhein-Westfälischer Geschichtslehrer e.V. begrüßten die Fachleiterinnen 
und Fachleiter. Die Veranstaltung verlief sehr erfolgreich, weil Perspektiven eröffnet wur-
den, wie man mit Schülerinnen und Schülern eine Begegnung mit Originalquellen im Ge-
schichtsunterricht erleichtern und anschaulich machen kann. Dazu trugen beide Archive mit 
der Präsentaǘƛƻƴ ŜƛƴƛƎŜǊ  ƛƘǊŜǊ ŀǊŎƘƛǾŀƭƛǎŎƘŜƴ α{ŎƘŅǘȊŜά ōŜƛΦ 5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ǿƛŜǎŜƴ CǊŀǳ 
Müller vom Bundesarchiv und Frau Dr. Andre, Leiterin des Landeshauptarchives, auf die Be-
deutung der Archivarbeit für den Geschichtsunterricht hin und stellten ihre archivpädagogi-
schen Konzepte vor. 
  
Intensiv angeregt wurde der weitere fachliche Austausch durch den Vortrag von Dr. Rolf 
.ǊǸǘǘƛƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αbŀǊǊŀǘƛǾƛǘŅǘ ƛƳ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘάΣ ŘŜǊ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ŘŜǎ ±Ŝr-
ständnisses historischer Zusammenhänge durch Versprachlichung kritisch thematisierte. Die 
von Klaus Fieberg und Stephani Overhage initiierte Tagung stieß auf sehr positive Resonanz, 
Folgeveranstaltungen sind angedacht. (SO/KS) 
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